
Sie tun alles für den besten Drive? 
Wir auch. 
Erleben Sie die Faszination Porsche bei uns im Porsche Zentrum Mainz.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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55131 Mainz 
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Scorekarte
Golfclub Rheinhessen e.V.  

Hofgut Wißberg • 55578 St. Johann
Tel. 06701 / 2008-0 • Fax 06701 / 2008-25

info@gc-rheinhessen.de • www.gc-rheinhessen.de

Auszug aus den Platzregeln GC Rheinhessen
Aus (Regel 18.2) wird durch weiße Pfähle, Zäune oder Mauern gekennzeichnet.  Sofern weiße Linien die Platzgrenze 
kennzeichnen, haben diese Vorrang.   

Ungewöhnliche Platzverhältnisse (Regel 16.1)
a)	Boden in Ausbesserung ist durch weiße Einkreisungen und/oder blaue Pfähle gekennzeichnet. Ist beides vorhanden, gilt 

die Linie.  Es muss Erleichterung nach 16.1 in Anspruch genommen werden.  
b)	Erleichterung wird nicht gewährt, wenn lediglich die Standposition durch ein Loch, Aufgeworfenes oder den Laufweg 

eines Erdgänge grabenden Tiers, eines Reptils oder eines Vogels behindert ist.   
c)	 Auch ohne Kennzeichnung ist Folgendes Boden in Ausbesserung:   

frisch verlegte Soden oder mit Kies verfüllte Drainagegräben  
d)	Wintergrüns sind Boden in Ausbesserung  von  dem  nicht  gespielt  werden  darf.  Es  muss  Erleichterung nach 16.1 in 

Anspruch genommen  werden.  Referenzpunkt  ist  die  Mähkante. 
e)	Rindenmulch auf Wegen oder unter Bäumen, sofern nicht als Boden in Ausbesserung gekennzeichnet, ist Bestandteil des 

Platzes; der Ball muss gespielt werden wie er liegt.

Spielverbotszonen 
Spielverbotszonen (Regel 2.4) sind durch blaue oder rote Pfähle mit grünen Kappen gekennzeichnet.  Spielt ein Spieler einen 
Schlag in einer Spielverbotszone, verstößt er gegen Regel 14.7 a (Spielen vom falschen Ort) und zieht sich 2 Strafschläge zu. 

Hemmnisse  
Mit Pfählen, Manschetten, Bändern oder Seilen gekennzeichnete Anpflanzungen sowie die Findlinge zur Entfernungsmar-
kierung sind unbewegliche Hemmnisse (Regel 16.1).  

Stromleitungen  
Trifft ein Ball eine Freileitung (o. Mast) so ist der Schlag annulliert und der Spieler muss einen Ball nach Regel 14.6 spielen. 

Interne Ausgrenzen  
Interne Ausgrenzen rechts Bahn 10 und links Bahn 18, haben nur beim Spielen der jeweiligen Bahnen Bedeutung.  

Ausgrenze rechts an Bahnen 14 und 18 
Dieser Regelpunkt gilt nicht für Wettspiele des LGV, DGV oder der DGL. 
Ist der Ball im Aus oder verloren darf der Spieler, statt mit einem Strafschlag an die Stelle des letzten Schlags zurückzuge-
hen, einen Ball mit zwei Strafschlägen an der Stelle droppen (Erleichterungsverfahren s. Platzregeln GCR). 
Strafe für das Spielen eines Balls vom falschen Ort unter Verstoß gegen die Platzregel: Grundstrafe nach Regel 14.7a.  

Verhaltensrichtlinien  
•	 Die Bunker sind nach dem Spiel aus dem Bunker zu harken und die Harke ist wieder zurückzuhängen.  

Sollte der Harkenständer gezogen worden sein, so ist er wieder in den Sand zu stecken. 
•	 Auf den Grüns sind Pitchmarken zu entfernen. 
•	 Auf den Fairways sind Divots zurückzulegen.
•	 Teichfolien dürfen nicht betreten werden. 
•	 Trolleys dürfen nicht auf das Grün oder darüber gezogen werden. 
•	 Mit den Carts (Buggies) darf nicht auf die Abschlagsbauwerke gefahren werden.
•	 Mit den Carts (Buggies) darf nicht auf das Vorgrün oder das Grün gefahren werden.
•	 Verstößt ein Spieler gegen diese Vorgaben zieht er sich beim ersten Verstoß 1 Strafschlag zu, beim zweiten die Grundstrafe 

(2 Strafschläge). Beim dritten Verstoß erfolgt die Disqualifikation durch die Spielleitung (Regel 1.2.b Verhaltensrichtlinien). 

Hinweise 
Schutzhütten befinden sich an den Bahnen 3, 5, 7, 8, 15 u. 18 . 
Toiletten befinden an der Rückseite des Halfway-Hauses zwischen den Bahnen 9 und 10.
Die vollständigen Platzregeln sind dem Aushang im Sekretariat und der Veröffentlichung auf der Homepage des GC- 
Rheinhessen zu entnehmen.
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